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570 Die Briefe des Jahres 1713

gantzem hertzen die unzahliche Versündigungen , so bey den ( cj : vor ) gefall -
nen Sachen nicht ausbleiben . H . D . Richter wündsche von gantzem hertzen ,
daß Er sich doch einmahl begreifen möge , wir gehen ja der ewigkeit zu . H . D .
lysius in Preussen ist vom Schlagfluß hart getrofen , daß man auch glaubet , Er
werde sterben , wer konte auf allen fall zu der stelle in Vorschlag gebracht
werden , die besoldung ist schlecht . 200 th . ietzo kombt mir in gedancken D .
gebhard von griefswald ( !) . der hiesige H . lysius hatt auf H . Kallen reflectiren
wollen , aber ( 768 ; s 767 nicht gezählt ) ich glaube nicht , daß er dazu tüchtig
sey . in seinem thun ist er auch so schläfrich. an H . v . printz ist es bestelt und
soll weiter dafür gesorgt werden . Er ist noch schwächlich , allen ansehen nach
wird er nicht alt werden . Ich verharre

M . hertzgel . freundes treuer diener Canstein
P ;S-
die konigin soll nach Mecklenburg gebracht werden , So Sie selbst verlanget ,
von ihrer hofstadt will Sie niemand haben . Es gehet mit ihr der kleine H . v .
Kameke und die frau von Spanin . die frl . v . grebnitz ist auch verschrieben
nach Mecklenburg zu ihr zu gehen , gott verhüte daß wir dergleichen betrübtes
noch nicht an größeren personen erleben mögen .

574 .
( C 4 s 771 )

( o . O .u .D . ; Berlin ; Vermerk von Franckes Hand : ) praes . d . 10 . Febr . 1713
hertzgeliebster freund .

die zeit leidet nicht ein mehres zu melden , einligendes wird es zum theil thun .
Es siehet hier wunderlich aus . ich habe den brief nicht franquiren wollen , da¬
mit er so viel sicherer gehe , der herr lehre uns thun seinen willen . Ich verharre

Ew .hochEhrw . t . diener ( o .U . )
der blumhardt ( ? Steinhardt ; kleine hardt ) soll das geld haben .

575 .
( C 4 s 773 )

( o . O .u .D . ; Berlin ; Vermerk von Franckes Hand :) praes . d . 10 . Febr . 1713
hochEhrwürdiger hertzgeliebster freund .

Ich muß dieses auf anhalten des H . Koben schreiben , ob es wohl nicht notig
wäre , denn es betriff deßen Enckel , den er in pädagogio thun will und gern
sehe , daß er mochte an ihrem tisch gehen könen . die Wahrheit zu bekennen ,
diese Zeilen seind überflüßig indem ich schon weis , daß Sie in diesem fall thun
werden , was uns einigermaßen möglich seyn wird , gott segne nur die die
( dittogr .) erziehung an diesem knaben . mit heutiger post dencke von andern
Sachen zu schreiben . Ich bin

Ew .hochEhrw . treuer diener Canstein
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